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Danksagung 

Dies hier ist ein Blindtext zum Testen von Textausgaben. Wer diesen Text liest, ist selbst 
schuld. Der Text gibt lediglich den Grauwert der Schrift an. Ist das wirklich so? Ist es 
gleichgültig, ob ich schreibe: „Dies ist ein Blindtext“ oder „Huardest gefburn“?Kjift – 
mitnichten! Ein Blindtext bietet mir wichtige Informationen. An ihm messe ich die Les-
barkeit einer Schrift, ihre Anmutung, wie harmonisch die Figuren zueinanderstehen und 
prüfe, wie breit oder schmal sie läuft. Ein Blindtext sollte möglichst viele verschiedene 
Buchstaben enthalten und in der Originalsprache gesetzt sein. Er muss keinen Sinn erge-
ben, sollte aber lesbar sein. Fremdsprachige Texte wie „Lorem ipsum“ dienen nicht dem 
eigentlichen Zweck, da sie eine falsche Anmutung vermitteln. 

Das hier ist der zweite Absatz. Dies hier ist ein Blindtext zum Testen von Textausgaben. 
Wer diesen Text liest, ist selbst schuld. Der Text gibt lediglich den Grauwert der Schrift 
an. Ist das wirklich so? Ist es gleichgültig, ob ich schreibe: „Dies ist ein Blindtext“ oder 
„Huardest gefburn“? Kjift – mitnichten! Ein Blindtext bietet mir wichtige Informationen. 
An ihm messe ich die Lesbarkeit einer Schrift, ihre Anmutung, wie harmonisch die Figu-
ren zueinanderstehen und prüfe, wie breit oder schmal sie läuft. Ein Blindtext sollte mög-
lichst viele verschiedene Buchstaben enthalten und in der Originalsprache gesetzt sein. Er 
muss keinen Sinn ergeben, sollte aber lesbar sein. Fremdsprachige Texte wie „Lorem ip-
sum“ dienen nicht dem eigentlichen Zweck, da sie eine falsche Anmutung vermitteln. 

Und nun folgt – ob man es glaubt oder nicht – der dritte Absatz. Dies hier ist ein Blindtext 
zum Testen von Textausgaben. Wer diesen Text liest, ist selbst schuld. Der Text gibt le-
diglich den Grauwert der Schrift an. Ist das wirklich so? Ist es gleichgültig, ob ich schreibe: 
„Dies ist ein Blind-text“ oder „Huardest gefburn“? Kjift – mitnichten! Ein Blindtext bietet 
mir wichtige Informationen. An ihm messe ich die Lesbarkeit einer Schrift, ihre Anmu-
tung, wie harmonisch die Figuren zueinanderstehen und prüfe, wie breit oder schmal sie 
läuft. Ein Blindtext sollte möglichst viele verschiedene Buchstaben enthalten und in der 
Originalsprache gesetzt sein. Er muss keinen Sinn ergeben, sollte aber lesbar sein. Fremd-
sprachige Texte wie „Lorem ipsum“ dienen nicht dem eigentlichen Zweck, da sie eine 
falsche Anmutung vermitteln. Dies hier ist ein Blindtext zum Testen von Textausgaben. 
Wer diesen Text liest, ist selbst schuld. Der Text gibt lediglich den Grauwert der Schrift 
an. Ist das wirklich so? Ist es gleichgültig, ob ich schreibe: „Dies ist ein Blindtext“ oder 
„Huardest gefburn“? Kjift – mitnichten! Ein Blind-text bietet mir wichtige Informationen. 
An ihm messe ich die Lesbarkeit einer Schrift, ihre Anmutung, wie harmonisch die Figu-
ren zueinanderstehen und prüfe, wie breit oder schmal sie läuft. Ein Blindtext sollte mög-
lichst viele verschiedene Buchstaben enthalten und in der Originalsprache gesetzt sein. Er 
muss keinen Sinn ergeben, sollte aber lesbar sein. Fremdsprachige Texte wie „Lorem ip-
sum“ dienen nicht dem eigentlichen Zweck, da sie eine falsche Anmutung vermitteln. 
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Kurzfassung 

Dies hier ist ein Blindtext zum Testen von Textausgaben. Wer diesen Text liest, ist selbst 
schuld. Der Text gibt lediglich den Grauwert der Schrift an. Ist das wirklich so? Ist es 
gleichgültig, ob ich schreibe: „Dies ist ein Blindtext“ oder „Huardest gefburn“?Kjift – 
mitnichten! Ein Blindtext bietet mir wichtige Informationen. An ihm messe ich die Les-
barkeit einer Schrift, ihre Anmutung, wie harmonisch die Figuren zueinanderstehen und 
prüfe, wie breit oder schmal sie läuft. Ein Blindtext sollte möglichst viele verschiedene 
Buchstaben enthalten und in der Originalsprache gesetzt sein. Er muss keinen Sinn erge-
ben, sollte aber lesbar sein. Fremdsprachige Texte wie „Lorem ipsum“ dienen nicht dem 
eigentlichen Zweck, da sie eine falsche Anmutung vermitteln. 

Das hier ist der zweite Absatz. Dies hier ist ein Blindtext zum Testen von Textausgaben. 
Wer diesen Text liest, ist selbst schuld. Der Text gibt lediglich den Grauwert der Schrift 
an. Ist das wirklich so? Ist es gleichgültig, ob ich schreibe: „Dies ist ein Blindtext“ oder 
„Huardest gefburn“? Kjift – mitnichten! Ein Blindtext bietet mir wichtige Informationen. 
An ihm messe ich die Lesbarkeit einer Schrift, ihre Anmutung, wie harmonisch die Figu-
ren zueinanderstehen und prüfe, wie breit oder schmal sie läuft. Ein Blindtext sollte mög-
lichst viele verschiedene Buchstaben enthalten und in der Originalsprache gesetzt sein. Er 
muss keinen Sinn ergeben, sollte aber lesbar sein. Fremdsprachige Texte wie „Lorem ip-
sum“ dienen nicht dem eigentlichen Zweck, da sie eine falsche Anmutung vermitteln. 
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Summary 

Hello, here is some text without a meaning. This text should show what a printed text will 
look like at this place. If you read this text, you will get no information. Really? Is there 
no information? Is there a difference between this text and some nonsense like “Huardest 
gefburn”? Kjift – not at all! A blind text like this gives you information about the selected 
font, how the letters are written and an impression of the look. This text should contain all 
letters of the alphabet and it should be written in of the original language. There is no need 
for special content, but the length of words should match the language.  

This is the second paragraph. Hello, here is some text without a meaning. This text should 
show what a printed text will look like at this place. If you read this text, you will get no 
information. Really? Is there no information? Is there a difference between this text and 
some nonsense like “Huardest gefburn”? Kjift – not at all! A blind text like this gives you 
information about the selected font, how the letters are written and an impression of the 
look. This text should contain all letters of the alphabet and it should be written in of the 
original language. There is no need for special content, but the length of words should 
match the language. And after the second paragraph follows the third paragraph. Hello, 
here is some text without a meaning. This text should show what a printed text will look 
like at this place. If you read this text, you will get no information. Really? Is there no 
information? Is there a difference between this text and some nonsense like “Huardest 
gefburn”? Kjift – not at all! A blind text like this gives you information about the selected 
font, how the letters are written and an impression of the look. This text should contain all 
letters of the alphabet and it should be written in of the original language. There is no need 
for special content, but the length of words should match the language.  
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Verzeichnis der Kurzzeichen 

Formelzeichen Einheit Bedeutung 

𝑎𝑎 [-] Modellparameter 

𝐴𝐴𝑔𝑔 [%] Gleichmaßdehnung 

𝐴𝐴𝑆𝑆 [mm2] Schnittfläche 

𝐴𝐴50,𝐴𝐴80 [%] Bruchdehnungen 

𝑏𝑏 [-] Modellparameter 

𝑏𝑏 [mm] Breite

𝑏𝑏𝐸𝐸 [mm] Kanteneinzugsbreite

𝑐𝑐 [-] Modellparameter 

𝑐𝑐 [-] Beiwert 

𝑐𝑐 [mm/s] Schallgeschwindigkeit 

𝑑𝑑1−5 [-] Kalibrierungsgrößen 

𝐸𝐸 [GPa] Elastizitätsmodul 

𝐹𝐹𝐻𝐻 [N] Horizontalkraft Obermesser

𝐹𝐹′𝐻𝐻 [N] Horizontalkraft Untermesser

𝐹𝐹𝑁𝑁 [N] Normalkraft

𝐹𝐹𝑁𝑁𝑁𝑁 [N] Niederhalterkraft

𝐹𝐹𝑅𝑅 [N] Rückzugskraft

𝐹𝐹𝑆𝑆 [N] Schneidkraft

𝐹𝐹′𝑆𝑆 [N] Schneidkraft Untermesser

𝐹𝐹𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆𝑆 [N] Maximale Schneidkraft

𝐹𝐹𝑄𝑄 [N] Querkraft Obermesser

𝐹𝐹′𝑄𝑄 [N] Querkraft Untermesser

𝐹𝐹𝑉𝑉 [N] Vertikalkraft Obermesser
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xii 

𝐹𝐹′𝑉𝑉 [N] Vertikalkraft Untermesser

ℎ [mm] Höhe

ℎ𝐵𝐵 [mm] Bruchflächenhöhe

ℎ𝐸𝐸 [mm] Kanteneinzugshöhe

ℎ𝐺𝐺 [mm] Grathöhe

ℎ𝑆𝑆 [mm] Glattschnitthöhe

𝐻𝐻 [N/mm2] Härte weicherer Werkstoff 

𝑖𝑖 [-] Laufvariable 

𝑘𝑘 [-] Schneidfaktor 

𝑘𝑘𝑎𝑎𝑎𝑎 [-] Wahrscheinlichkeit Verschleißpartikelentstehung 

𝑘𝑘𝑓𝑓(𝜑𝜑) [N/mm2] Fließspannung 

𝑘𝑘𝑆𝑆 [N/mm2] Schneidwiderstand 

𝑙𝑙𝑆𝑆 [mm] Schnittlinienlänge
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1 Blindtexte 
1.1 Ein einfacher Blindtext 
Dies hier ist ein Blindtext zum Testen von Textausgaben. Wer diesen Text liest, ist selbst 
schuld. Der Text gibt lediglich den Grauwert der Schrift an. Ist das wirklich so? Ist es 
gleichgültig, ob ich schreibe: „Dies ist ein Blindtext“ oder „Huardest gefburn“?Kjift – 
mitnichten! Ein Blindtext bietet mir wichtige Informationen. An ihm messe ich die Les-
barkeit einer Schrift, ihre Anmutung, wie harmonisch die Figuren zueinanderstehen und 
prüfe, wie breit oder schmal sie läuft. Ein Blindtext sollte möglichst viele verschiedene 
Buchstaben enthalten und in der Originalsprache gesetzt sein.  

Er muss keinen Sinn ergeben, sollte aber lesbar sein. Fremdsprachige Texte wie „Lorem 
ipsum“ dienen nicht dem eigentlichen Zweck, da sie eine falsche Anmutung vermitteln. 
Dies hier ist ein Blindtext zum Testen von Textausgaben. Wer diesen Text liest, ist selbst 
schuld. Der Text gibt lediglich den Grauwert der Schrift an. Ist das wirklich so? Ist es 
gleichgültig, ob ich schreibe: „Dies ist ein Blindtext“ oder „Huardest gefburn“?Kjift – 
mitnichten! Ein Blindtext bietet mir wichtige Informationen. An ihm messe ich die Les-
barkeit einer Schrift, ihre Anmutung, wie harmonisch die Figuren zueinanderstehen und 
prüfe, wie breit oder schmal sie läuft. Ein Blindtext sollte möglichst viele verschiedene 
Buchstaben enthalten und in der Originalsprache gesetzt sein. Er muss keinen Sinn erge-
ben, sollte aber lesbar sein. Fremdsprachige Texte wie „Lorem ipsum“ dienen nicht dem 
eigentlichen Zweck, da sie eine falsche Anmutung vermitteln. 

Das hier ist der zweite Absatz. Dies hier ist ein Blindtext zum Testen von Textausgaben. 
Wer diesen Text liest, ist selbst schuld. Der Text gibt lediglich den Grauwert der Schrift 
an. Ist das wirklich so? Ist es gleichgültig, ob ich schreibe: „Dies ist ein Blindtext“ oder 
„Huardest gefburn“? Kjift – mitnichten! Ein Blindtext bietet mir wichtige Informationen. 
An ihm messe ich die Lesbarkeit einer Schrift, ihre Anmutung, wie harmonisch die Figu-

Abbildung 1.1: Beispielabbildung, freistehende Figur 
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ren zueinanderstehen und prüfe, wie breit oder schmal sie läuft. Ein Blindtext sollte mög-
lichst viele verschiedene Buchstaben enthalten und in der Originalsprache gesetzt sein. Er 
muss keinen Sinn ergeben, sollte aber lesbar sein. Fremdsprachige Texte wie „Lorem ip-
sum“ dienen nicht dem eigentlichen Zweck, da sie eine falsche Anmutung vermitteln. 

1.1.1 Ein weiterer sich wiederholender Blindtext mit Beispielabbil-
dung 

Dies hier ist ein Blindtext zum Testen von Textausgaben. Wer diesen Text liest, ist selbst 
schuld. Der Text gibt lediglich den Grauwert der Schrift an. Ist das wirklich so?  

Ist es gleichgültig, ob ich schreibe: „Dies ist ein Blindtext“ oder „Huardest gefburn“? Kjift 
– mitnichten! Ein Blindtext bietet mir wichtige Informationen. An ihm messe ich die Les-
barkeit einer Schrift, ihre Anmutung, wie harmonisch die Figuren zueinanderstehen und
prüfe, wie breit oder schmal sie läuft. Ein Blindtext sollte möglichst viele verschiedene
Buchstaben enthalten und in der Originalsprache gesetzt sein. Er muss keinen Sinn erge-
ben, sollte aber lesbar sein. Fremdsprachige Texte wie „Lorem ipsum“ dienen nicht dem

eigentlichen Zweck, da sie eine falsche Anmutung vermitteln. Das hier ist der zweite Ab-
satz. Dies hier ist ein Blindtext zum Testen von Textausgaben. Wer diesen Text liest, ist 
selbst schuld.  

Der Text gibt lediglich den Grauwert der Schrift an. Ist das wirklich so? Ist es gleichgültig, 
ob ich schreibe: „Dies ist ein Blindtext“ oder „Huardest gefburn“? Kjift – mitnichten! Ein 
Blindtext bietet mir wichtige Informationen. An ihm messe ich die Lesbarkeit einer 
Schrift, ihre Anmutung, wie harmonisch die Figuren zueinanderstehen und prüfe, wie breit 
oder schmal sie läuft. Ein Blindtext sollte möglichst viele verschiedene Buchstaben ent-
halten und in der Originalsprache gesetzt sein. Er muss keinen Sinn ergeben, sollte aber 

Abbildung 1.2: Beispielabbildung 2, Bildreihe. Ein Blindtext bietet mir wichtige Informationen. An ihm 
messe ich die Lesbarkeit einer Schrift. 
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lesbar sein. Fremdsprachige Texte wie „Lorem ipsum“ dienen nicht dem eigentlichen 
Zweck, da sie eine falsche Anmutung vermitteln. 

1.1.1.1 Blintexte und Formeln 
Dies hier ist ein Blindtext zum Testen von Textausgaben. Wer diesen Text liest, ist selbst 
schuld. Der Text gibt lediglich den Grauwert der Schrift an. Ist das wirklich so? Ist es 
gleichgültig, ob ich schreibe: „Dies ist ein Blindtext“ oder „Huardest gefburn“? Kjift – 
mitnichten! Ein Blindtext bietet mir wichtige Informationen.  

An ihm messe ich die Lesbarkeit einer Schrift, ihre Anmutung, wie harmonisch die Figu-
ren zueinanderstehen und prüfe, wie breit oder schmal sie läuft. Ein Blindtext sollte mög-
lichst viele verschiedene Buchstaben enthalten und in der Originalsprache gesetzt sein. Er 
muss keinen Sinn ergeben, sollte aber lesbar sein. Fremdsprachige Texte wie „Lorem ip-
sum“ dienen nicht dem eigentlichen Zweck, da sie eine falsche Anmutung vermitteln. Dies 
hier ist ein Blindtext zum Testen von Textausgaben. Wer diesen Text liest, ist selbst 
schuld. Der Text gibt lediglich den Grauwert der Schrift an. Ist das wirklich so? Ist es 
gleichgültig, ob ich schreibe: „Dies ist ein Blindtext“ oder „Huardest gefburn“?Kjift – 
mitnichten! Ein Blindtext bietet mir wichtige Informationen. An ihm messe ich die Les-
barkeit einer Schrift, ihre Anmutung, wie harmonisch die Figuren zueinanderstehen und 
prüfe, wie breit oder schmal sie läuft. Ein Blindtext sollte möglichst viele verschiedene 
Buchstaben enthalten und in der Originalsprache gesetzt sein. Er muss keinen Sinn erge-
ben, sollte aber lesbar sein. Fremdsprachige Texte wie „Lorem ipsum“ dienen nicht dem 
eigentlichen Zweck, da sie eine falsche Anmutung vermitteln. 

1.1.1.2 Blindtexte und Tabellen 
Er muss keinen Sinn ergeben, sollte aber lesbar sein. Fremdsprachige Texte wie „Lorem 
ipsum“ dienen nicht dem eigentlichen Zweck, da sie eine falsche Anmutung vermitteln.  

Ein Blindtext bietet mir wichtige Informationen. An ihm messe ich die Lesbarkeit einer 
Schrift, ihre Anmutung, wie harmonisch die Figuren zueinanderstehen und prüfe, wie breit 
oder schmal sie läuft. Ein Blindtext sollte möglichst viele verschiedene Buchstaben ent-
halten und in der Originalsprache gesetzt sein. Er muss keinen Sinn ergeben, sollte aber 

(𝑥𝑥 + 𝑎𝑎)𝑛𝑛 = ��
𝑛𝑛
𝑘𝑘
�𝑥𝑥𝑘𝑘𝑎𝑎𝑛𝑛−𝑘𝑘

𝑛𝑛

𝑘𝑘=0

 (1) 

(𝑥𝑥 + 𝑎𝑎)𝑛𝑛 = � �𝑛𝑛𝑘𝑘�𝑥𝑥
𝑘𝑘𝑎𝑎𝑛𝑛−𝑘𝑘

𝑛𝑛

𝑘𝑘=0
(𝑥𝑥 + 𝑎𝑎)𝑛𝑛 = � �𝑛𝑛𝑘𝑘�𝑥𝑥

𝑘𝑘𝑎𝑎𝑛𝑛−𝑘𝑘
𝑛𝑛

𝑘𝑘=0
(1 + 𝑥𝑥)𝑛𝑛 =

1 + 𝑛𝑛𝑛𝑛
1!

+ 𝑛𝑛(𝑛𝑛−1)𝑥𝑥2

2!
+ ⋯ (1 + 𝑥𝑥)𝑛𝑛 = 1 + 𝑛𝑛𝑛𝑛

1!
+ 𝑛𝑛(𝑛𝑛−1)𝑥𝑥2

2!
+ ⋯

(2)
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lesbar sein. Fremdsprachige Texte wie „Lorem ipsum“ dienen nicht dem eigentlichen 
Zweck, da sie eine falsche Anmutung vermitteln. 

Textmenge X Grauwert 

500.000 Zeichen 2 % gut 

46.000 Zeichen 13 % Sehr gut 

23.000 Zeichen 230 % ausreichend 

Tabelle 1.1: Testtabelle 

Wer diesen Text liest, ist selbst schuld. Der Text gibt lediglich den Grauwert der Schrift 
an. Ist das wirklich so? Ist es gleichgültig, ob ich schreibe: „Dies ist ein Blindtext“ oder 
„Huardest gefburn“?Kjift – mitnichten! Ein Blindtext bietet mir wichtige Informationen. 
An ihm messe ich die Lesbarkeit einer Schrift, ihre Anmutung, wie harmonisch die Figu-
ren zueinanderstehen und prüfe, wie breit oder schmal sie läuft. Ein Blindtext sollte mög-
lichst viele verschiedene Buchstaben enthalten und in der Originalsprache gesetzt sein. Er 
muss keinen Sinn ergeben, sollte aber lesbar sein. Fremdsprachige Texte wie „Lorem ip-
sum“ dienen nicht dem eigentlichen Zweck, da sie eine falsche Anmutung vermitteln. Ein 
Blindtext bietet mir wichtige Informationen. An ihm messe ich die Lesbarkeit einer 
Schrift, ihre Anmutung, wie harmonisch die Figuren zueinanderstehen und prüfe, wie breit 
oder schmal sie läuft. Ein Blindtext sollte möglichst viele verschiedene Buchstaben ent-
halten und in der Originalsprache gesetzt sein. Er muss keinen Sinn ergeben, sollte aber 
lesbar sein. Fremdsprachige Texte wie „Lorem ipsum“ dienen nicht dem eigentlichen 
Zweck, da sie eine falsche Anmutung vermitteln. 

Ein Blindtext bietet mir wichtige Informationen. An ihm messe ich die Lesbarkeit einer 
Schrift, ihre Anmutung, wie harmonisch die Figuren zueinanderstehen und prüfe, wie breit 
oder schmal sie läuft. Ein Blindtext sollte möglichst viele verschiedene Buchstaben ent-
halten und in der Originalsprache gesetzt sein. Er muss keinen Sinn ergeben, sollte aber 
lesbar sein. Fremdsprachige Texte wie „Lorem ipsum“ dienen nicht dem eigentlichen 
Zweck, da sie eine falsche Anmutung vermitteln. 

Ein Blindtext bietet mir wichtige Informationen. An ihm messe ich die Lesbarkeit einer 
Schrift, ihre Anmutung, wie harmonisch die Figuren zueinanderstehen und prüfe, wie breit 
oder schmal sie läuft. Ein Blindtext sollte möglichst viele verschiedene Buchstaben ent-
halten und in der Originalsprache gesetzt sein. Er muss keinen Sinn ergeben, sollte aber 
lesbar sein. Fremdsprachige Texte wie „Lorem ipsum“ dienen nicht dem eigentlichen 
Zweck, da sie eine falsche Anmutung vermitteln. Ein Blindtext bietet mir wichtige Infor-
mationen. An ihm messe ich die Lesbarkeit einer Schrift, ihre Anmutung, wie harmonisch 
die Figuren zueinanderstehen und prüfe, wie breit oder schmal sie läuft. Ein Blindtext 
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sollte möglichst viele verschiedene Buchstaben enthalten und in der Originalsprache ge-
setzt sein. Er muss keinen Sinn ergeben, sollte aber lesbar sein. Fremdsprachige Texte wie 
„Lorem ipsum“ dienen nicht dem eigentlichen Zweck, da sie eine falsche Anmutung ver-
mitteln. 

1.1.1.2.1 Blindtexte und Listen 
Dies hier ist ein Blindtext zum Testen von Textausgaben. Wer diesen Text liest, ist selbst 
schuld. Der Text gibt lediglich den Grauwert der Schrift an. Ist das wirklich so? Ist es 
gleichgültig, ob ich schreibe: „Dies ist ein Blindtext“ oder „Huardest gefburn“?Kjift – 
mitnichten: 

• Er muss keinen Sinn ergeben, sollte aber lesbar sein.

• Fremdsprachige Texte wie „Lorem ipsum“ dienen nicht dem eigentlichen Zweck,
da sie eine falsche Anmutung vermitteln. Dies hier ist ein Blindtext zum Testen von
Textausgaben.

• Wer diesen Text liest, ist selbst schuld.

Er muss keinen Sinn ergeben, sollte aber lesbar sein. Fremdsprachige Texte wie „Lorem 
ipsum“ dienen nicht dem eigentlichen Zweck, da sie eine falsche Anmutung vermitteln. 
Dies hier ist ein Blindtext zum Testen von Textausgaben. Wer diesen Text liest, ist selbst 
schuld. Dies hier ist ein Blindtext zum Testen von Textausgaben. Wer diesen Text liest, 
ist selbst schuld. Er muss keinen Sinn ergeben, sollte aber lesbar sein. Fremdsprachige 
Texte wie „Lorem ipsum“ dienen nicht dem eigentlichen Zweck, da sie eine falsche An-
mutung vermitteln. Dies hier ist ein Blindtext zum Testen von Textausgaben. Wer diesen 
Text liest, ist selbst schuld. Dies hier ist ein Blindtext zum Testen von Textausgaben. Wer 
diesen Text liest, ist selbst schuld.  

Der Text gibt lediglich den Grauwert der Schrift an. Ist das wirklich so? Ist es gleichgültig, 
ob ich schreibe: „Dies ist ein Blindtext“ oder „Huardest gefburn“?Kjift – mitnichten! Ein 
Blindtext bietet mir wichtige Informationen. An ihm messe ich die Lesbarkeit einer 
Schrift, ihre Anmutung, wie harmonisch die Figuren zueinanderstehen und prüfe, wie breit 
oder schmal sie läuft. 

1. Der Text gibt lediglich den Grauwert der Schrift an.

2. An ihm messe ich die Lesbarkeit einer Schrift, ihre Anmutung, wie harmonisch die
Figuren zueinanderstehen und prüfe, wie breit oder schmal sie läuft.

3. Er muss keinen Sinn ergeben
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Der Text gibt lediglich den Grauwert der Schrift an. Ist das wirklich so? Ist es gleichgültig, 
ob ich schreibe: „Dies ist ein Blindtext“ oder „Huardest gefburn“?Kjift – mitnichten! Ein 
Blindtext bietet mir wichtige Informationen. An ihm messe ich die Lesbarkeit einer 
Schrift, ihre Anmutung, wie harmonisch die Figuren zueinanderstehen und prüfe, wie breit 
oder schmal sie läuft. 

1.1.1.3 Ansicht Blindtext mit Fußnoten 
Dies hier ist ein Blindtext zum Testen von Textausgaben. Wer diesen Text1 liest, ist selbst 
schuld. Der Text gibt lediglich den Grauwert der Schrift an. Ist das wirklich so? Ist es 
gleichgültig, ob ich schreibe: „Dies ist ein Blindtext“ oder „Huardest gefburn“?Kjift – 
mitnichten! Ein Blindtext bietet mir wichtige Informationen.  

An ihm messe ich die Lesbarkeit einer Schrift, ihre Anmutung, wie harmonisch die Figu-
ren zueinanderstehen und prüfe, wie breit oder schmal sie läuft. Ein Blindtext2 sollte mög-
lichst viele verschiedene Buchstaben enthalten und in der Originalsprache gesetzt sein. Er 
muss keinen Sinn ergeben, sollte aber lesbar sein. Fremdsprachige Texte wie „Lorem ip-
sum“ dienen nicht dem eigentlichen Zweck, da sie eine falsche Anmutung vermitteln. Dies 
hier ist ein Blindtext zum Testen von Textausgaben. Wer diesen Text liest, ist selbst 
schuld:. Dies hier ist ein Blindtext zum Testen von Textausgaben. Wer diesen Text liest, 
ist selbst schuld. Der Text gibt lediglich den Grauwert der Schrift an. Ist das wirklich so? 
Ist es gleichgültig, ob ich schreibe: „Dies ist ein Blindtext“ oder „Huardest gefburn“?Kjift 

1 An ihm messe ich die Lesbarkeit einer Schrift, ihre Anmutung, wie harmonisch die Figuren zueinanderste-
hen und prüfe, wie breit oder schmal sie läuft. 

2 sollte möglichst viele verschiedene Buchstaben enthalten und in der Originalsprache gesetzt sein. 

Abbildung 1.3: Beispieabbildung 3, ganzes Bild. Ein Blindtext bietet mir wichtige Informationen. An 
ihm messe ich die Lesbarkeit einer Schrift. 
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– mitnichten! Ein Blindtext bietet mir wichtige Informationen. An ihm messe ich die Les-
barkeit einer Schrift, ihre Anmutung, wie harmonisch die Figuren zueinanderstehen und
prüfe, wie breit oder schmal sie läuft. Ein Blindtext sollte möglichst viele verschiedene
Buchstaben enthalten und in der Originalsprache gesetzt sein.

Er muss keinen Sinn ergeben, sollte aber lesbar sein. Fremdsprachige Texte wie „Lorem 
ipsum“ dienen nicht dem eigentlichen Zweck, da sie eine falsche Anmutung vermitteln. 
Dies hier ist ein Blindtext zum Testen von Textausgaben. Wer diesen Text liest, ist selbst 
schuld.  

Der Text gibt lediglich den Grauwert der Schrift an. Ist das wirklich so? Ist es gleichgültig, 
ob ich schreibe: „Dies ist ein Blindtext“ oder „Huardest gefburn“?Kjift – mitnichten! Ein 
Blindtext bietet mir wichtige Informationen. An ihm messe ich die Lesbarkeit einer 
Schrift, ihre Anmutung, wie harmonisch die Figuren zueinanderstehen und prüfe, wie breit 
oder schmal sie läuft. Ein Blindtext sollte möglichst viele verschiedene Buchstaben ent-
halten und in der Originalsprache gesetzt sein. Er muss keinen Sinn ergeben, sollte aber 
lesbar sein. Fremdsprachige Texte wie „Lorem ipsum“ dienen nicht dem eigentlichen 
Zweck, da sie eine falsche Anmutung vermitteln. 
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2 Blindtexte mit langen Überschriften 
die über mehrere Zeilen gehen. 

Dies hier ist ein Blindtext zum Testen von Textausgaben. Wer diesen Text liest, ist selbst 
schuld. Der Text gibt lediglich den Grauwert der Schrift an. Ist das wirklich so? Ist es 
gleichgültig, ob ich schreibe: „Dies ist ein Blindtext“ oder „Huardest gefburn“?Kjift – 
mitnichten! Ein Blindtext bietet mir wichtige Informationen. An ihm messe ich die Les-
barkeit einer Schrift, ihre Anmutung, wie harmonisch die Figuren zueinanderstehen und 
prüfe, wie breit oder schmal sie läuft. Ein Blindtext sollte möglichst viele verschiedene 
Buchstaben enthalten und in der Originalsprache gesetzt sein.  

Er muss keinen Sinn ergeben, sollte aber lesbar sein. Fremdsprachige Texte wie „Lorem 
ipsum“ dienen nicht dem eigentlichen Zweck, da sie eine falsche Anmutung vermitteln. 
Dies hier ist ein Blindtext zum Testen von Textausgaben. Wer diesen Text liest, ist selbst 
schuld. Der Text gibt lediglich den Grauwert der Schrift an. Ist das wirklich so? Ist es 
gleichgültig, ob ich schreibe: „Dies ist ein Blindtext“ oder „Huardest gefburn“?Kjift – 
mitnichten! Ein Blindtext bietet mir wichtige Informationen. An ihm messe ich die Les-
barkeit einer Schrift, ihre Anmutung, wie harmonisch die Figuren zueinanderstehen und 
prüfe, wie breit oder schmal sie läuft. Ein Blindtext sollte möglichst viele verschiedene 
Buchstaben enthalten und in der Originalsprache gesetzt sein. Er muss keinen Sinn erge-
ben, sollte aber lesbar sein. Fremdsprachige Texte wie „Lorem ipsum“ dienen nicht dem 
eigentlichen Zweck, da sie eine falsche Anmutung vermitteln. Dies hier ist ein Blindtext 
zum Testen von Textausgaben. Wer diesen Text liest, ist selbst schuld. Der Text gibt le-
diglich den Grauwert der Schrift an. Ist das wirklich so? Ist es gleichgültig, ob ich schreibe: 
„Dies ist ein Blindtext“ oder „Huardest gefburn“?Kjift – mitnichten! Ein Blindtext bietet 
mir wichtige Informationen. An ihm messe ich die Lesbarkeit einer Schrift, ihre Anmu-
tung, wie harmonisch die Figuren zueinanderstehen und prüfe, wie breit oder schmal sie 
läuft. Ein Blindtext sollte möglichst viele verschiedene Buchstaben enthalten und in der 
Originalsprache gesetzt sein.  

2.1 Weitere Blindtexte 
Er muss keinen Sinn ergeben, sollte aber lesbar sein. Fremdsprachige Texte wie „Lorem 
ipsum“ dienen nicht dem eigentlichen Zweck, da sie eine falsche Anmutung vermitteln. 
Dies hier ist ein Blindtext zum Testen von Textausgaben. Wer diesen Text liest, ist selbst 
schuld. Der Text gibt lediglich den Grauwert der Schrift an. Ist das wirklich so?  

Ist es gleichgültig, ob ich schreibe: „Dies ist ein Blindtext“ oder „Huardest gefburn“?Kjift 
– mitnichten! Ein Blindtext bietet mir wichtige Informationen. An ihm messe ich die Les-
barkeit einer Schrift, ihre Anmutung, wie harmonisch die Figuren zueinanderstehen und
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prüfe, wie breit oder schmal sie läuft. Ein Blindtext sollte möglichst viele verschiedene 
Buchstaben enthalten und in der Originalsprache gesetzt sein. Er muss keinen Sinn erge-
ben, sollte aber lesbar sein. Fremdsprachige Texte wie „Lorem ipsum“ dienen nicht dem 
eigentlichen Zweck, da sie eine falsche Anmutung vermitteln. 

Dies hier ist ein Blindtext zum Testen von Textausgaben. Wer diesen Text liest, ist selbst 
schuld. Der Text gibt lediglich den Grauwert der Schrift an. Ist das wirklich so? Ist es 
gleichgültig, ob ich schreibe: „Dies ist ein Blindtext“ oder „Huardest gefburn“?Kjift – 
mitnichten! Ein Blindtext bietet mir wichtige Informationen. An ihm messe ich die Les-

barkeit einer Schrift, ihre Anmutung, wie harmonisch die Figuren zueinanderstehen und 
prüfe, wie breit oder schmal sie läuft. Ein Blindtext sollte möglichst viele verschiedene 
Buchstaben enthalten und in der Originalsprache gesetzt sein. Er muss keinen Sinn erge-
ben, sollte aber lesbar sein. Fremdsprachige Texte wie „Lorem ipsum“ dienen nicht dem 
eigentlichen Zweck, da sie eine falsche Anmutung vermitteln. Dies hier ist ein Blindtext 
zum Testen von Textausgaben. Wer diesen Text liest, ist selbst schuld. Der Text gibt le-
diglich den Grauwert der Schrift an. Ist das wirklich so? Ist es gleichgültig, ob ich schreibe: 
„Dies ist ein Blindtext“ oder „Huardest gefburn“?Kjift – mitnichten! Ein Blindtext bietet 
mir wichtige Informationen. An ihm messe ich die Lesbarkeit einer Schrift, ihre Anmu-
tung, wie harmonisch die Figuren zueinanderstehen und prüfe, wie breit oder schmal sie 
läuft. Ein Blindtext sollte möglichst viele verschiedene Buchstaben enthalten und in der 

Abbildung 2.1: Beispielabbildung 4, ganzes Bild. Ein Blindtext bietet mir wichtige Informationen. An 
ihm messe ich die Lesbarkeit einer Schrift, ihre Anmutung, wie harmonisch die Figu-
ren zueinanderstehen und prüfe, wie breit oder schmal sie läuft. 
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Originalsprache gesetzt sein. Er muss keinen Sinn ergeben, sollte aber lesbar sein. Fremd-
sprachige Texte wie „Lorem ipsum“ dienen nicht dem eigentlichen Zweck, da sie eine 
falsche Anmutung vermitteln. 

Dies hier ist ein Blindtext zum Testen von Textausgaben. Wer diesen Text liest, ist selbst 
schuld. Der Text gibt lediglich den Grauwert der Schrift an. Ist das wirklich so?  

Ist es gleichgültig, ob ich schreibe: „Dies ist ein Blindtext“ oder „Huardest gefburn“?Kjift 

– mitnichten! Ein Blindtext bietet mir wichtige Informationen. An ihm messe ich die Les-
barkeit einer Schrift, ihre Anmutung, wie harmonisch die Figuren zueinanderstehen und
prüfe, wie breit oder schmal sie läuft. Ein Blindtext sollte möglichst viele verschiedene
Buchstaben enthalten und in der Originalsprache gesetzt sein.

 Ein Blindtext bietet mir wichtige Informationen. An ihm messe ich die Lesbarkeit einer 
Schrift, ihre Anmutung, wie harmonisch die Figuren zueinanderstehen und prüfe, wie breit 
oder schmal sie läuft. Ein Blindtext sollte möglichst viele verschiedene Buchstaben ent-
halten und in der Originalsprache gesetzt sein. Er muss keinen Sinn ergeben, sollte aber 

Abbildung 2.2: Beispielbild, Diagramm. Ein Blindtext bietet mir wichtige Informationen. An ihm 
messe ich die Lesbarkeit einer Schrift. 

Abbildung 2.3: Beispielabbildung 5, freistehende Figur. 
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lesbar sein. Fremdsprachige Texte wie „Lorem ipsum“ dienen nicht dem eigentlichen 
Zweck, da sie eine falsche Anmutung vermitteln. Dies hier ist ein Blindtext zum Testen 
von Textausgaben. Wer diesen Text liest, ist selbst schuld. Der Text gibt lediglich den 
Grauwert der Schrift an. Ist das wirklich so? Ist es gleichgültig, ob ich schreibe: „Dies ist 
ein Blindtext“ oder „Huardest gefburn“? Kjift – mitnichten! Ein Blindtext bietet mir wich-
tige Informationen. An ihm messe ich die Lesbarkeit einer Schrift, ihre Anmutung, wie 
harmonisch die Figuren zueinanderstehen und prüfe, wie breit oder schmal sie läuft. Ein 
Blindtext sollte möglichst viele verschiedene Buchstaben enthalten und in der Original-
sprache gesetzt sein.  
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